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Literatur.
Ernst Pefjold, Merkblatt zum Schule der Ge-

bäude gegen Lärm und Erschütterungen.
20 S. m. 10 Zeichnungen, 1932. Curt R. Vincenß,
Verlag, Hannover. RM. 1,80.

In der gleichen sorgfältigen Bearbeitung wie das
bekannte „Raumakustische Merkblatt" von Michel er-
scheint jeßt im gleichen Verlage eine Schrift von Ernst
Peloid (Staatsbauschule Zittau) über das so überaus
wichtige Gebiet des Schubes vor Lärm und Erschüt-
terung. Eine zusammenhängende Gesamtbearbeitung
dieser Frage für den Bedarf der Praxis lag noch nicht
vor und so ergab sich für die Architekten und Bau-
meister das oft nicht leicht zu lösende Problem,
welche der vielen angebotenen neuen Baustoffe im
jeweiligen Falle am geeignetsten seien.

Das Werk enthält 6 Abschnitte, deren Inhalt zwar
knapp, aber von einer so klaren und prägnanten
Darstellung ist, dafj es nicht nur das ganze Thema
wirklich erschöpft, sondern auch derart verständlich
geschrieben ist, daß seine Angaben jederzeit in der
Praxis verwertbar sind. Nach einigen Worten über
das Wesen von Schall und Erchütterung behandelt
der Verfasser nacheinander den Schuß gegen Lärm,
Schuß gegen Erschütterungen und den Schuß gegen
Wohnlärm.

Alle Entstehungsmöglichkeiten der verschiedenen
Lärm- oder Erschütterungsarten werden untersucht und
genaue Berechnungsbeispiele zu ihrer Feststellung,
Messung und Beseitigung gegeben. Der 5. Abschnitt
endlich gibt noch einmal eine kurze Zusammenfas-
sung der vorher bereits jeweils hervorgehobenen
verchiedenen Isolierbaustoffe und ihre geeignetste
Verwendung. Der letzte Abschnitt enthält eine Zu-
sammenstellung der wichtigsten Literatur.

Die mit einigen wichtigen Zeichnungen versehene
Schrift ist vor allem für die gasamte Bauwelt von
größter Bedeutung, sie vermittelt daneben aber auch
dem Ingenieur, der Fabrikleitung und allen an Iso-
lierfragen interessierten Kreisen wertvollste Kenntnisse.
Der niedrige Preis und die Klarheit der Darstellung
machen das Buch auch als Lehrstoff für technische
Fachschulen geeignet.

Eigenheim und eigener Garten. Das neue
Heft der in München erscheinenden reichillustrierten
Monatsschrift „Das schöne Heim" ist in seinen Haupt-
beiträgen dem Einfamilienhaus als Eigenheim und
dem eigenen Garten gewidmet. Unter Wiedergabe
einer Reihe von Abbildungen und Grundrissen wer-
den mehrere Typen von Eigenheimen in ein- und zweh
stöckiger Bauweise besprochen. Die Atrium-Siedlung
in München stellt sich dagegen mit Flachbau-Eigen-
heimen dar. In dieser Siedlung ist ein ganz neuer
Typ des Einfamilienhauses geschaffen worden, der
durch seine ebenerdige Bauweise das außerordent-
lieh lästige Treppensteigen innerhalb des Hauses aus-
schaltet und daher in dieser Hinsicht die gleichen
Annehmlichkeiten und leichte Bewirtschaftung bietet,,
wie eine Etagenwohnung. Das Atriumhaus umgrenzt
den Garten hakenförmig von zwei Seiten, der da-
durch einen sommerlichen Wohnraum abgibt. Alle
Fenster der Wohnräume blicken in den Garten hin-
aus und stellen eine innige Beziehung zu ihm her.
rast in keinem der abgebildeten und besprochenen
Gärten fehlt ein kleines Plansch- oder Wasserrosen-
becken. Oft sind auch Schwimmbecken berücksich-
''9b die wohl nach großem Luxus aussehen, aber
nach der Angabe des Architekten nicht mehr kosten
wie ein gutes Motorrad, und doch eine lebendige

Quelle schönster Sommerfreuden im Garten bedeu-
ten. Weitere illustrierte Aufsähe sind dem Kinder-
zimmer von heute und den „Stiefkindern des Ge-
schmackes", zu welchen besonders auch noch Gram-
mophon- und Radioschränke zählen, gewidmet. Die
innere Einrichtung ist mit Abbildungen neuzeitlicher
Wohnräume, moderner Einzelmöbel, kunstgewerb-
liehen Hausrats usw. reichhaltig vertreten. Der Auf-
saß über die Krise der deutschen Bausparkassen ist
insofern aktuell, als heute ein großer Teil der Eigen-
heiminteressenten das Baukapital durch die Bauspar-
kassen aufbringt. Der Förderung der guten Bezie-
hungen zwischen Bauherrn und Architekten dient
die Abhandlung „Architekten stellen sich kostenlos
zur Verfügung". Ein reichhaltiger hauswirtschaftlicher
Teil über Pflanzen im Zimmer, Kammereinbauten,
Durchreichen, Warmwasser-Apparate, Kühlschränke,
Waschmaschinen usw. beschließt das Heft, das wie-
derum eine Fülle vorbildlicher Beispiele und bester
praktischer Anregungen bietet. Es ist für RM. 1.45
durch jede Buchhandlung zu beziehen. Juliheft 1932.
Verlag F. Bruckmann A.-G., München.

(Korr.) Die bekannte Firma für Eisen und Metalle,
Ernst Schoch A. G. in Zürich und Basel ver-
sendet dieser Tage ihre neue Preisliste, ein blau-
graues Leinenbändchen von zirka 90 Seiten. Es ent-
hält in der Hauptsache die üblichen Tabellen über
Profil- Rund- und Flacheisen mit Angabe der Ge-
wichte, Schwerpunktlage, Trägheits- und Widerstands-
momente. Bei Normal-Profilen und Breitflanschträgern
wie auch den Normalprofil U-Eisen als Trägern sind
zudem die Tragfähigkeitstabellen beigegeben, welche
nach den abgeänderten neuen Werksangaben und
schweizerischen Vorschriften berechnet wurden und
welche auch auf die Durchbiegungen Rücksicht neh-
men. Die neue Aufstellung über die mechanischen
Festigkeiten von Blechen (Kupfer, Flußeisen, Rein-
aluminium und Anticorodal) wird die Fachwelt ganz
besonders interessieren. Unter den Spezial-Tabellen
findet man nicht nur spezielle T-Eisen für Fenster
und scharfkantige, anormale Winkeleisen, son-
dem auch die neuen Cema-Fensterprofile in Anti-

Û. Meyer & Gie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

elektr. Beleuchtungen.

TT m S* S m m m II von uns in letzter ZeitI urrainen-Anlagen ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra,
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethiisli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil. Frutiger,
Steffisburg. Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr., Leng-
nau (Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Läufel-
fingen, 27

In folgenden Mühlen : Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz. Frey, Oberendingen. Haab, Wädenswil. Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgut, Langnau i. E. Sallin, Villars St. Pierre. Sommer, Oberburg.
Schneider, Bätterkinden. Schenk, Mett. b. Biel, u. v. a. m.
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l.îîersîur.
km5» peho>6, Ilerkblstt rum Zcikutze 6er ve

bsucts gegen t.srm un«i krlcküNerungen.
20 5. m. 10 ^sidinungsn, 1932. Lud k. Vincent;,
Vsi-isg, Idsnnovs»'. K54. 1,80.

in dsi' gisictisn so^gtsitigsn össi-izsitung wis dss
lzsksnnts „ksumskustisctis I^lsi-kisistt" von I^Iidisi sr-
sdisint jstzt im gisictisn Vsi-isgs sins 5ct»»-itt von ^mst
t'stzoid (5tsstsissusctiuis ^ittsu) üdsr dss so üissi-sus
wictitigs (Osisist dss 5ciiutzss voi- i.sim und ^rsctiüt-
tsiung. ^ins ^ussmmsntisngsnds (Osssmtisssi-issitung
disss»- i-i-sgs tü»' den ksdsd ds»- ?i-sxis Isg noct» niciit
vol und 50 si-gsis sick» tu»- dis ^»-ctiitsktsn und Lsu-
msistsi- dss oil niciit isictit ?u iössnds ?»-oisism,
wsictis ds»- vision sngsdotsnsn nsusn Lsustotts im
jeweiligen s-siis sm gssignststsn 5sisn.

Oss VVsi-k snttisit 6 /kissci^nitts, ds»-sn inkisit ^wsi"
knspp, sdsi' von sins»- 50 kisi-sn und pi-sgnsntsn
Os»-stsiiung ist, dsk; E5 nictit nu»- dss gsn^s Itisms
wii-kiicti si-scliöptt, sondern sucti dsrsrt vsrstsndiicii
gssctirisissn ist, dsk; 5sins ^ngsissn jsdsr^sit in der
^rsxis vsrwsrtissr 5ind. I^iscii sinigsn Wortsn üdsr
dss Wsssn von 5ctrsii und ^rciiüttsrung issiisndsit
der Vsrtssssr nsctisinsndsr dsn ^ctiut; gsgsn I_srm,
5ciiuh gsgsn ^rscliüttsrungsn und dsn 5ctiuh gsgsn
Wotinisrm.

/^iis ^ntststrungsmögiicliksitsn der versctiisdsnsn
I.srm- odsr ^rsciiüttsrungssrtsn wsrdsn untersucht und
gsnsus ösrschnungslssispisis ?u ihrer ^sststsiiung,
Messung und ôsssitigung gsgsissn. Os»' 5. /^isschnitt
endlich giist noch sinmsi sins kur^s ^ussmmsntss-
sung dsr vorhsr issrsits jswsiis hsrvorgshoissnsn
^srchisdsnsn isoiisrhsustotts und ihre gssignststs
Verwendung. Os»' ishts /^Isschnitt snthsit sins ^u-
ssmmsnstsiiung ds»' wichtigsten t.itsrstur.

Ois mit sinigsn wichtigen Zeichnungen vsrsshsns
5chritt i5t vor siism tür dis gsssmts ösuwsit von
grötzts»- ösdsutung, 5is vsi-mittsit dsnstzsn stzs»- sucti
dsm ingsnisu»', ds»' t^sd»'i><IsitunJ und siisn sn i5o-
iisl-tl-szsn ints»'S55isi'tsn X»'si5SN wsi'tvoiizts i<snntni55s.
Os,- nisdngs ?»'si5 und dis K!s»'tisit dsr Os^tsiiung
msctisn ds5 Vucii susii s>5 I.sti»'5tott tu»' tsotini5stis
iìti5ctiuisn gssignst.

kigen^eîm un«i eigener Osrîen. Os5 nsus
idstt ds»' in function si'sctisinsndsn »'siciiiiiusti'iEi'tsn
I^ionstZsciii-itt „Os5 zdions idsim" i5t in ssinsn tdsupt-
izsiti-s^sn dsm ^intsmiiisniisuz à ^igsntisim und
dem si^Ensn Osdsn gswidmst. Onts»' Wisdsi'gsds
sins»- I^silis von /^tzizildungsn und 0»'und»'i55sn ws»'-
dsn mstii'si's I^pEn VON ^igsntisimsn in sin- und âsi^
Ztöcicizs»' ösuwsi5s t)S5p»'ootisn. Ois àium-5isd!unz
in I^iündisn 5tsiit 5icii dsgsgsn mit tdsoiidsu-^igsn-
tìsimsn ds»-. In dis5s»- 5isdiung ist sin gsn^ nsusi'
^Vp dss ^intsmiiisniisusss gssdisttsn woi-dsn, ds»-
du»-di ssins stzsnsi'digs ksuwsiss dss suhs»'o>'dsnt-
iict» issti^s Ii-sppsnstsigsn innsi'tisiis dss ldsusss sus-
6ctisitst und dstisi' in disss»' tdinsictit dis gisiciisn
^nnst»m!icisi<sitsn und Isictits Lswii-tsdisttung distst,.
v/is sins ^tsgsnwotinung. Oss Atdumtisus umg»-sn^t
dsn <Os»-tsn iisi<sntö»'mig von ?wsi Zsitsn, ds»" ds-
dumt» sinsn somms»âiidiEN Wotini'sum sis^idt. ^iis
I'Snstsr dsr Woi^n»'sums diid<sn in dsn Osdsn tiin-
sus und stsiisn sins innige ös^isiiung 2^u itim tis»'.
t^sst in I<sinsm ds»' sisgsisiidstsn und issspi'OciisnSn
ws»-tsn tsiiit sin Icisinss t'isnscii- ods»- Wssssi-»-«!^-
usàsn. Ott sind sucti 3ciiwimmdsci<Sn ds»-üd<sicti-
"?t, dis wot»! nscti gfokzsm I.uxus sussstisn, siss»-
nscti ds»- /^ngsds dss Arctiits^tsn nictit msii»' I<ostsn

sin gutss t^otoi-i-sd, und docti sins isissndigs

(Ousiis sctiönsts»' Tommsdi-sudsn im <Os»-tsn Issdsu-
tsn. Wsits»-s iliusti-isi-ts ^utsstzs sind dsm Kinds»--
^immsi" von tisuts und dsn „Ttistidndsm dss <Os-
sot>msd<ss", ?u wsistisn dssondsi-s suct» noct» (Omm-
mopison- und ksdiosdimni<s ^stiisn, gswidmst. Ois
innsi-s ^ini-ict»tung ist mit ^isisiidungsn nsu^sitiidis»-
Woiini-sums, mods»-ns»' ^in2slmöds>, I<unstgswsris-
lictisn Idsusi-sts usw. »-sictiiisitig vsdi-stsn. Os»- /<ut-
sst; ülss»- dis K^iss dsr dsutsctisn Lsuspsi-Kssssn ist
insots^n si<tus!i, sis tisuts sin g»'ok;s»' Isii ds»- ^igsn-
insimintsi-ssssntsn dss Lsui<spitsi dumii dis ksuspsr-
><ssssn sutisi-ingt. Os»- k^öi-dsi-ung ds»° gutsn Ls^is-
iiungsn ?wisdisn Lsuiisi-rn und ^»-ctiitslctsn dient
dis /^isiisndiung ,,^>-ct>itsI<tSn stsiisn sict» kostenlos
^u»- Vsl-tugung". ^in i-siditisitigs»- tisuswidsctisttiickis»'
Isii üds»- ?tisn?sn im Ämmsr, Ksmmsi'sinlssutsn,
Oui-ctii-sidisn, V/si'mwssssi'-^ppsi'sts, Kütiisdii-snks,
Wssctimssckiinsn usw. isssdiiis^t dss idstt, dss wis-
ds»-um sins l^uiis voi'tziidiidis»' ösispisis und dssts»'
pi-sktisctis»- ^msgungsn distst. ^s ist tu»- ki^I. 1.45
dumti ^sds Luciiiisndiung ^u iss^isk»sn. luiitistt 1932.
Vsi-Isg I-. L»-ud<msnn i^Iunciisn.

(Ko»-»-.) Ois Issksnnts t'ii'ms tu»- ^issn und I^istsiis,
krn5t Zckock S. in lürick und! ksîsl vs^
ssndst disss»-Isos it»»-s nsus i^rsisi ists, sin Isisu-
gi-suss I.sinsnii>snddisn von ?i»-i<s 90 5sitsn. ^s snt-
tisit in ds»- idsuptssci^s dis üdiidisn Isissiisn üiss»-
t'i-otii- kund- und i-isctisissn mit ^ngsds ds»- <Os-
wictits, 6ct>ws»-punl<tisgs, I»-sgtisits- und VVidsi-stsnds-
moments. Vsi Kioi-msi-t'i-otiisn und Li-sittisnsctiti-sgsm
wis suck, dsn Kiol-msipi-otil O-^issn sis Imgsi-n sind
^udsm dis Imgtsiiigksitstsdsiisn issigsgsissn, wsictis
nscti dsn sizgssndsi-tsn nsusn Wsi-kssngsissn und
sciiwsi^snsciisn Voi-sd^^ittsn issi-sciinst wui-dsn und
wsidis suct» sut dis Oui-ctiisisgungsn Kücksiciit nsii-
msn. Ois nsus ^utstsiiung uds»- dis msctisnisotisn
t-sstigksitsn von kisdisn (Kupts»-, I-iuizsissn, i?sin-
siuminium und /^ntico»'odsl) wii-d dis s-sotiwsit gsn?
izssondsi-s intsk-sssisr^sn. Onts»- dsn Hps^isi-Isdslisn
tindst msn nidit nu»- sps^isiis I-^issn tüi' t-snsts»-
und sctisdksntigs, sno»-ms!s Winksisissn, son-
dsi-n suct» dis nsusn Lsms-t-enstsi-pfotiis in >^nti-

v. kilezfsi' â Lïe., 8olotkui-n
ütlssvkinvnßadnilt M

5^018-

Mm»
psitontui'bins

Zpil'aituk'bjnk

ijMMtuàn
Zd>tà<^ kiekte. Kkleuvlitungen.

^»» »»^ »M M» »« DU I M» »» M»-» von UN8 in letàr ^e!tI UNVlN«N»F»NISgvN use ü t
lieZnauer S Lo., >Varau. I^eitkneckt â Lo.. l'wann. Lurrus l'âdakkabrik,
Loncoui-t. I'uckkadrik l^anAenâork. (Zerdei-, (ierder^i I^aoZnau. Llektra,
^ieci-LriZ. »über âc Lie., Narmorsä^e ^otin^en.
In kol^enäen 8âZen: ^arti, ^88. Lîicbtolci, Zcblsitkeim. Laumann,
I^etkü8li (l'o^endurZ). Lurkbarci, iViàenâorl. L^er, I^àwil. k^rutiZer,
8tefïi8durA. (îraf. Oberlculm, ?kâfkli, 0bert?erIskin^en. lîâber, Qebr., I.enA-
nau s^ar^au). Lutter, IttinZen. Lteiner, Ltti8>vj! (I^u^ern). Ltrub, I^âukel-
kinxen, 2?

In folgenden IVIVIiIen: Ldristen, I.yss. âeb^, Xlrcdberx, ?iscker, IZuttis-
bol?. prLV, Oberenciin^en. »aad, ^âàen8vvi1. I^anxrein, Oberâie83dack.
I.eibuni»jzut, I-ZN5NSU î. L. 8a!Iin, Villsrs 8t. pisrre. Zommer, VberburA.
Lebneicler, Lâtterkinâen. Lcbenk, iVtett. b. Lieì, u. v. a. m.
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corodal. Eine Übersicht verzeichnet die Gewichts-
Dimensions- und Längentoleranzen bei Lieferungen
ab Werk, eine weitere Tabelle die gebräuchlichen
Härtestufen und ihre Verwendungszwecke von Thomas
und S. M. Flußeisen und Stahl nach den neuen
deutschen Werks-Industrie-Normen. Alle Sorten, welche
regelmäßig auf Lager gehalten werden, sind prak-
fischerweise durch Fettdruck besonders gekenn-
zeichnet. Rü.

Wilhelm Teil im Kaukasus. In Zürich im Art.
Institut Orell Füssli, Friedheimstraße 3, erscheint seit
mehr als vier Jahren die originelle und belehrende
illustrierte Jugend-Zeitschrift „Der Spaß". Diese Mo-
natsschrift ist für die Schuljugend im Alter von 7 bis
14 Jahren bestimmt, wird aber auch recht gern von
Erwachsenen gelesen. Nachstehend das Inhaltsver-
zeichnis eines Heftes : Wie die Doktor-Toni das Haus
hütete — Flotte Fahrt — Spruch — Der Sonntags-
Gärtner — Wilhelm Teil im Kaukasus — Eine Neuig-
keit — Der schlaue Fuchs — Das Opfer — Das
kleinste Pony und der kleinste Elephant als Spielge-
fährten — Das Wochendhaus — Kleine Basteleien,
die die Kinder mit Leichtigkeit selbst herstellen können
— Spiele im Freien — Für Zeichenkünstler — Preis-
aufgäbe — Jumbo, der Wasserfall. — Die Textbilder,
sowie der farbenprächtige Umschlag erhöhen den
Reiz dieser hübschen Zeischrift, die pro Jahr nur
Fr. 4.80 kostet. Eltern, die den „Spaß" noch nicht
kennen, erhalten von jeder Buchhandlung oder direkt
vom Verlag gratis und unverbindlich Probenummern.

Freiheit oder Zwang! Eine der wichtigsten
Fragen in der Erziehung, insbesondere der reiferen
Jugend. Hier finden viele Eltern nicht den richtigen
Weg, entfremden sich ihre Kinder und verlieren sie

gar seelisch. Wie die Aufgabe am besten gelöst
werden kann, zeigt eine wertvolle Abhandlung im
soeben erschienenen Juni-Heft der Eltern-Zeitschrift
für Pflege und Erziehung des Kindes; auf welche
Weise die Eltern sich in der kritischen Zeit zur her-
anwachsenden Jugend am besten verhalten, wird
hier überzeugend dargelegt. Ebenso bringt der
übrige Inhalt der wie immer mit hübschen Kinder-
bildern geschmückten Nummer eine erstaunliche Fülle
von Winken und Anregungen. Unter anderm seien
erwähnt: Wie strafe ich mein Kind? — Unterhaltung
mit kleinen Leuten. — Der Keuchhusten. — Erzie-
hungskünste in der Straßenbahn. — Auch die ständig
erscheinenden Rubriken : Erfahrungen, Sprechsaal,
Handarbeiten, Spiel und Beschäftigung der Kinder
entheben die Mütter mancher Sorge.

Das Art. Institut Orell Füßli in Zürich, sowie jede
Buchhandlung sendet auf Wunsch gerne Probenum-
mern der beliebten und überall geschäßten Zeit-
schritt (halbjährlich ohne Versicherung Fr. 3.70).

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesudse werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

222. Wer hätte abzugeben ca. 100 m Rollbahnschienen,
50 cm Spur, samt Weichen; 4 Stück Kippwagen für Kiestrans-
port und 1 Drehscheibe, alles gut erhalten? Offerten an Niki.
Klingler, Säge, Obernau-Kriens.

223. Wer liefert Vierkantstäbe in Rotfannenholz 30X30
mm, in Längen von 65 zu 65 cm aufwärts; Föhren 27X27 mm
in Längen von 60 zu 60 cm aufwärts? Offerten an Karl
Schuler 6< Söhne, Schreinerei, Rothenthurm (Schwyz).

224. Wer hätte gebrauchte Heizungsröhren, jedoch gut
erhalten, 1 */> u. 2" abzugeben, ca. 100 m, eventuell mit dazu
passendem Ofen Offerten an A. Sigrist, Gemüsebau, Herb-
ligen (Bern).

225. Wer liefert Blechringe aus 1—2 mm Eisenblech, in-
nerer Durchmesser 34 mm, Länge 13 mm, ferner 1 Exzenter-
presse für 50 t Druck? Offerten an Postfach 7 Horgen.

226. Wer hat abzugeben : 1 gebrauchte guterhaltene Prä-
zisions-Hobelmesserschleifmaschine für NaßscJiliff für 800 mm
Schleiflänge? Offerten an Friedrich Moos, Holzbaugeschäft,
lllnau (Zürich).

227. Wer hätte abzugeben, einen noch guterhaltenen
Ledertreibriemen von ca. 12—13 m Länge und 14—15 cm
Breite? Offerten an die Sägerei und Holzhandlung E. Wälti
& Sohn, mech. Zimmerei und Schreinerei, Soyhières (Berner
Jura).

Antworten.
Auf Frage 215. Kleinere, automafgedrehfe Massenartikel

aus Buchenholz fabrizieren A. Müller 6c Söhne, Holzwaren,
Rüfi bei Büren (Bern).

Auf Frage 217. Die A.-G. Olma in Olfen hat neue und
gebrauchte Holzdrehbänke für Drechsler abzugeben, auch ge-
brauchte leichfere Bandsägen.

Auf Frage 217. Drehbänke und Bandsägen für die Drechs-
lerei liefern A. Müller 6c Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 217. Gut erhaltene Holzdrehbank und Band-
säge hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmaf-
strafe 50.

Auf Frage 217. Holzdrehbänke, sowie auch Bandsägen
in neuem und gebrauchtem Zustande liefert die A.-G. der
Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Abt. Maschinen-
fabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 221. Drehscheiben haben abzugeben Robert
Aebi 6c Cie. A.-G., Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft— Neues Zollqebäude in Koblenz.

Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Verpufy-, Kanalisations-, Kunst-
stein-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeifen.
Pläne etc. auf dem Zollbureau Koblenz. Am 5. Juli wird ein
Beamter der eidg. Bauinspektion in Zürich von 9.30—16.30 Uhr
daselbst anwesend sein, um allfällig weiter gewünschte Aus-
kunft zu erteilen. Offerten mit Aufschrift „Angebot für Zoll-
gebäude Koblenz" bis 13. Juli an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft.—Spenglerarbeiten und Kiesklebe-
bedachung zur Neueindeckung des flachen Daches des Ge-
treidemagazins Nr. 2 bei den Armeemagazinen in Oster-
mundigen. Formulare etc. je von 8—11 Uhr im Zimmer
Nr. 138, Bundeshaus Westhaus, Bern, 2. Stock. Offerten mit
der Aufschrift „Getreidemagazin Nr. 2 Ostermundigen" bis
6. Juli an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement. — Sur-
élévation des deux ailes du bâtiment aux voyageurs de
la station de Cossonay. Terrassements, maçonnerie, char-
pente, couverture, ferblanterie, appareillage, menuise-
rie et fermentes, gypserie et peinture. Plans, etc. au bu-
reau n° 66 du bâtiment d'admin. I à la Razude, à Lausanne.
Offres avec la mention „Bâtiment aux voyageurs, Cossonay"
à la Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour le 6 juillet.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Erstellung eines
neuen Abortgebäudes auf der Station Koblenz. Erd-,
Maurer-, Verpuß-, Holz- und Spenglerarbeiten, sanitäre
Installationen. Pläne etc. bei der Bauabteilung, Bureau Nr. 527,

5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstrafje 97 in Zürich,
sowie beim Stationsvorstand Koblenz. Formulare bei der Sek-

tion Hochbau in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Bauarbeiten
Abortgebäude Koblenz" bis 30. Juni an die Bauabteilung des

Kreises III in Zürich.
Zürich. — Neubau Gewerbeschule, Zürich 5. Lieferung

von Maschinen und Werkzeugen für die Mechanisch-
technische Abteilung der Gewerbeschule. Formulare ab

29. Juni, je vormittags 9—11 Uhr bei der Bauleitung, Sfeger
6< Egender, Architekten, Gemeindestratje 10, Zürich 7. Offerten
mit Aufschrift „Eingabe Gewerbeschulhaus Zürich 5, Maschinen
und Werkzeuge" bis 14. Juli an das Bauwesen I der Stadt

Zürich. Offerteneröffnung am 15. Juli, 14 Uhr, auf der Bau-

kanzlei I, Stadthaus, 3. Stock.
Zürich. — Tiefbauamt der Stadt Zürich. Lieferung und

Montage des schmiedeisernen Stabgeländers an der Sihl-
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coroclsl. ^ins Dlzorziclik vorbeiclinok clis Lswiclilz-
Dimsnslonz- uncl l.srigsnkoIsrsri/So izsi l.iSksrurigSN
slc> VVsrlc, sins wsiksrs Islc>slls clis gsizrsuc5Iic>ísn
Xlsrksskukeo uncl llirs Vsrv/snclnngz^wsc!<s von Iliomsz
uncl 5. I^l. l^lulzsissn uncl Äs5l nscli clsn nsusn
clsukzclisn Wsrlcz-lncluxkris-l^ormsn. T^lls^orksn, wslclis
i-sgslmskzig sui l.sgsr gslislksn wsrclsn, sincl prslc-
kixc^srwsixs clurcli ^olkclruclc lzsxonclsrx zslconn-
^siclinsl. I?u.

Wilkelm lell im Xsuksluî. In lüncli im T^rk.

Inxkikuk O^sII ^üxxli, f-riscl^simxkrslzE 3, Srxclisink ssii
mslir s!x vier lslirsn clis onginslls uncl loslslirsncls
illuskriorks Icizsncl-^siixclinii „Dsr 6psiz". Disxs I^Io-
nskxxclirilk ixk kür c!is ^clkuliuzsncl im ^lksr von 7 lzix
141slirsn lzsxklmmk, wircl slosr sucli rsclik gern von
^i'wsc^xsnsn gslsxsn. iXlsc^xkoliencl clsx lndslkxvsr-
^sic5nix sinsx dlskksx l Wis c!is Dolckor-Ioni clsx l4sux
düksks — s-Iokks k-slirk — ^prucdi — Dsr 3onnksg5-
Oârknsr — Wil5slm Isl! im Xsulcsxux — ^ins lxlsuig-
Icsik — Dsr xckilsus l^uclix — Dsx (Dpksr — Dsx
lclsinxks k'on^r uncl clsr lclsinxks ^lsplisnk slx 5pis!gs-
ks5rksn — Dsx Woclisncllisux — Xlsins ksxkslsisn,
clis clis Xinclsr mik l.sic5kig Icsik xsllzxk lisrxksllsn lcönnsn
— ^pisls im k^rsisn — I^ür /siclisnlcünxklsr — ?rsix-
sukgskzs — lumlzo, clsr Wsxxsrksll. — Dis Isxkloilclsr,
xowis clsr ksrkzsnprsclikigs Dmxclils^ srdölisn clsn
l?si? clisxsr liülzxckisn /sixclirikk, clis pro lskr nur
l^r. 4.30 icoxksk. ältern, clis clsn ,,5pslz" nocli nic5k
lcsnnsn, srdslksn von jsclsr Luc5dsncllun^ oclsr clirslck

vom VsrlsH zrskix uncl unvsrlzincllicli k'rolzsnummsrn.
kkSîkeiî ocisr ?wsngî ^ins clsr wîcktkigxksn

k-rsgsn in clsr ^rTisliung, inxlzsxonclsrs clsr rsiksrsn
lu^sncl. k4isr kinclsn visls ^lksrn niclik clsn rickikigsn
Wsg, snkkrsmclsn xicli ilirs Xinclsr uncl vsrlisrsn xis

gsr xsslixcli. Wis clis ^ukgslzs sm lssxksn gslöxk
wsrclsn lcsnn, ?sigk sins wsrkvolls 7^lz5sncllung im
soslzsn srxc5isnsnsn 1uni-l4sll clsr ^lisrn-^siixclirill
lür ?llsgs uncl ^r^isliunz clsx Xinclsxi sul vrslclis
Wsixs âis ^llsrn xicli in clsr Icrilixclisn ^sit ^ur 5sr-
snwsc^xsnclsn lugsncl sm lzsxisn vsrlislisn, wircl
liisr ülzsr^sugsnc! clsrgslsgi^ ^lzsnxo lzringl clsr
ülzrigs lnlislt clsr wis immsr mil 5ülc>5ciisn Xinclsr-
lzilclsrn gsxclimüclclsn Xlummsr sins srxlsunliclis k-ülls
von Winlcsn uncl T^nrsgungsn. Dnlsr snclsrm xsisn
srv/sl^nl: Wis xlrsls icli msin Xincl? — Dnlsrlisllung
mil lclsinsn I_sulsn. — Dsr Xsucliliuxlsn. — ^r^is-
liungxlcünxls in clsr Hlrshsnlzslin, — /^ucli clis xlsnclig
srxclisinsnclsn Xulzrilcsn: ^rlslirungsn, 3prsc5xss!,
l4snclsr>Isilsn, ^pisl uncl Lssclislli^unJ clsr Xinclsr
snllislzsn clis I^Iüllsr msnclisr 5orgs>

Dsx T^rl. lnxlilul Orsll I^ühli in ^uricl^, xowis iscls
ôuclilisncilung xsnclsl sui Wunxcli gsrns l^rolzsnum-
msrn clsr luslislzlsn uncl ülnsrsll gsxcliâlzlsn ^sil-
xclirill (5sllc>jâlirlic5 olins Vsrxiclisrunz I^r. 3.7V)>

àll! à I>r»i! — kiir öle pkà.
ssrsgsn.

Vsrksuîr-, Isuick- unâ /lrd«l1»g«»ukâks v/srcisr,
untsr clisssr kukrîlc n!ci»1 sukgvnommsn/ clsrsrliqs 4r>^sigsr>
gsliörsri ir> clsn Inisrstentsîl clss ölsttsx. — ösn k^rsgsn,
wsiclis „unksr Lkîktrs" srxcksinsn xollsn, wo>>s msn 5îi Lll.
in l4sàn (kür iluxsnclung cisr Okksrtsn) unci wsnn clis k^rsgs
mik 4c!rs55s clsz ^rsgssksllsrs srzciisinsn 5o!>, 20 L-î. ksi!sgsn>
Rksnn iceînv k4oricvn mikgviàlckt >«,vrckon, ksnn âio krsgs
niât autgsnommsn «r«r«t«n.

222. Wsr tiskks sd^ugsksn cs. llZlZ m Kol!5s5nzc5!snsn,
50 crn 5pur, xsrnk Wsickisrn 4 5kücl< Xippv/sgsn kür Xisskrsnz-
pork un3 1 Ors^zcksiks, s!>sz guk sr5s>tsn? Okksrksn sn là!>
Xlingisr, 3szs, Obsrnsu-Xrisnx.

222. Wsr iisksrk Visricsnkztâds in Koktsnnsn5o>^ 20><Zg
rnm, in l.sngsn von 65 65 cm suklvsrkzi l-ökirsn 27X27 mm
in ìângsn von 6<Z 60 cm sukwsrkx? Okksrksn sn Xs3
Zckiuisr ê< Zökns, Zckirsinsrsi, Kok5snt5urm (Zckiw^).

224. Wsr kistks gskrsuckiks Iksi^ungzrökrsn, jsckocki gut
srksiksn, 1'/- u. 2" skxugsksn, cs. 100 m, svsnkusl! mik clsru
ps55sncism Oksn? Okksrksn sn 4. Zigrizk, Osmü5sbsu, klsrk-
iigsn (ösrn).

225. Wsr iisksrk Lisciirings sc>3 1—2 mm ^issnkiscii, in-
nsrsr Ourckimsz3sr 24 mm, i.sngs 12 mm, ksrnsr 1 ^xTsnksr-
prs33s kür 50 k Orucic? Okksrksn sn ?03kksck> 7 lkorgsn.

226. Wsr 5st siz^ugs5sn l 1 gskrsuckiks guksrlisiksns i'rs-
^i3ion3-k2odsims33sr3cki!sikms3ckiins kür Xish3<ïiiikk kür 800 mm
Tckiisikisngs? Okksrksn sn Imsckricki >Vlc>cz5, I4o!^5sugs3ckiskk,
iiinsu (7ürick>).

22/. Wsr 5skks s5?ugsdsn, sinsn nocki guksr5siksnsn
l.scisrkrsikrismsn von cs. 12—12 m I.sngs un6 14—15 cm
krsiks? Okksrksn sn ciis Zsgsrsi uncl klo>^5sncl>ung Wsiki
6< 5o5n, mscki. 7immsrsi unci Zckirsinsrsi, 8o^5isrs3 (ksrnsr
kurs).

^nt^ortsn.
4uk i^rsgs 215. Xisinsrs, sutomskgscirskts iviszzsnsrkiicsi

sus kuckisnìíoi^ ksdri^isrsn 4. iVIüiisr 6< 5ö5ns, kloi^wsrsn,
küki 5si öürsn (ksrn).

4uk k-rsgs 21/. Ois 4.-O. Oims in Oiksn 5sk nsus uncl
gsizrsuckiks kíoiTcirskiksnics kür Orsck>3isr sk)rugs5sn, sucki gs-
brsuckks isickiksrs ksncl3Zgsn.

4uk I4sgs 21/. Ors5Izsni<s uncl Ksncl3sgsn kür ciis Orsck>3-
Isrsi iisksrn 4. I^Iüiisr 6< Lis. 4.-O., krugg.

4uk k^rsgs 21/. Ouk sriisiksns Xioi^rs55sni< uncl ksncl-
3sos kisk sk^uosksnl klsinrick Wsrkksimsr, 7üric5 5, i.immsk-
3krshs 50.

4uk 5rsgs 21/. kloi^clrskdsnics, 3owis sucki ksnclxsgsn
in nsusm uncl gsdrsuckiksm 7u3ksncls iisksrk clis 4.-O. clsr
^ixsn- uncl 5ks5iwsri<s vormsi3 Osorg ku3c5sr, 4bk. X1s3ciiinsn-
ksdriic Ksu3clisndsck>, 5c5skkiisu3sn.

4uk I^rsgs 221. Ors53ck>siksn lisbsn sb^ugsdsn koksrk
4s5i 6i Lis. 4.-O., 7üric5.

5ukm»5Îonz-^NLeîger.
Liclgeno3»sn»c>isk1— 5isuez 2sllqsbsu«1e in Koblsni.

krcii-. Insurer-, ei5snbvton-, Vvrpuh-, Xsnslilslion»-, Xunit-
5tsin», lîmmvr-, Zpsnglsr- uncl vsckclsclcsrsrbkiksn.
kisns stc. suk clsm 7oiiisurssu Xokisn2. 4m 5. luii wircl sin
össmksr clsr siclg. ösuin3psickion in 7ürick> von 9.20—16.20 Oiir
cls3sik3k snws3sncl 3sin, um siiksiiig wsiksr gswün3ckiks 4u3-
icunki ?u srksiisn. Okksrksn mit 4uk3ciirikk „4ngs5ok kür 7oii-
gsksucls Xo5isn^" Ki3 12. luii sn clis Oirsiction clsr siclg.
ksuksn in ksrn.

^!<1gvno5îvnîck->k1.—Zpenglsrsrdsilsn unci Xiv5klsbe-
bvcisckung lur l4susîncleclcung clss kiscksn vsckei cioi Ls-
Ireîclsmsgsrini k4r. 2 bsî clsn 4rmsvmsgsiinsn in Oxksr-
munciîgon. s^ormuisrs skc. )s von 3—11 Oiir im 7immsr
Xir. 123, ôuncls3kisu3 Ws3kiisu3, ksrn, 2. Zkocic. Okksrksn mik

clsr 4uk3ckirikk „Oskrsiclsmsgs^in Xir. 2 O3ksrmuncligsn" dis
6. luii sn clis Oirsiction clsr siclg. KZuksn in ksrn.

Lkemini cl« lv^ kècièi'Sllx, >sr s?i>«,ncli»smen1. — Zur-
èlàvslion clv» clsux silei clu bâtiment su» vo/sgsur» 6s
Is ststion 6s Loiionsx sorrsi5«m«nti, ms^onneriv, ctisr-
pente, couverture, tsrblsntvrîs. sppsreillsgv. mvnui»o-
ris et fermentez, gspzsrîs st peinture. Kisn3, skc. su du

rssu n° 66 6u dstimsnk 6's6min. i à is ks^ucls, s dsussnns.
Okkrss svsc is msnkion „kstimsnk sux vo^sgsur3, Lo33ons^"
s is Oirsckion clu Isr srroncl., à i.su3snns, pour is 6 juiiisk.

Zckvrsix. iSunclszbstinvn, Kreîz III. — Lrztellung sine»
neuen 4bortgsbsu6eî sut 6sr Ztstîon Xoblenx. Lr6-,
trlsurer-, Vsrpuh-, tioiii- un6 Zpenglersrbvîten, isnîtsrs
InitsIIatîonvn. kisns skc. ksi 6sr ksusdksiiung, kurssu Xir. 527,

5. Zkoclc cls3 Vsrwsikung3gsdsu6s3, Xs3srnsn3krshs 97 in 7ürick>,

sowis bsim 5kskion3vor3ksn6 Xodisnx. Xormuisrs dsi clsr 5sic-

kion klocddsu in 7üricd. 4ngsdoks mit 4uk3cdrikk „ksusrdsiksn
4dorkgsdsu6s Xobisn^" di3 20. luni sn clis ksusdksiiung ciss

Xrsi3S3 iii in 7üricd.
2ürick. — tleubsu Vsvrerbezckule, 2ürict> 5. I.ivtvrung

von t«1sickînen un6 Vkerlcrvugsn tür 6îe Xtecksniicd
teckniicks Abteilung 6vr Svvrerbvzckule. Xormuisrs sd

29. luni, js vormitksg3 9—11 Odr dsi dsr ksuisikung, 5ksgsr
è< dgsnclsr, 4rcdiksicksn, Osmsincls3krshs 10, 7üricd 7. Okksrksn

mit 4uk3cdrikk „dingsds Oswsrds3cduidsu3 7llricd 5, iVigzcdinsn
uncl Wsric^sugs" di3 14. luii sn cls3 ösuwszsn i clsr 5kscit

7üricd. Okksrksnsrokknung sm 15. luii, 14 dldr, suk cisr ksu-

icsn^isi I, Zksclkdsu3, 2. 5kocic.
2Uricb. — lietbousmt 6sr 5ts6t Tlìricb. ì.Ivtsrung uns

Montage 6s» zcbmis6sizsrnen 5tsbgslsn6erz sn clsr !im'


	Literatur

